
� Bedienungsanleitung 
Hochdruckreiniger

YPL 103Art.-Nr.: 398-30
EH-Art.-Nr.: 41.404.19 I.-Nr.: 01015
I.-Nr.: 015r.: 

�

�
� Das Gerät nicht in Betrieb nehmen, ohne die 

Gebrauchsanleitung gelesen zu haben!

Anleitung YPL 103 SPK7  06.06.2005  17:10 Uhr  Seite 1



2

1

�

�

�
�

��

	

�




2

3 4

a

b

5 6

Anleitung YPL 103 SPK7  06.06.2005  17:10 Uhr  Seite 2



3

Beschreibung (Bild 1)
1 Ein/Ausschalter
2 Anschluss Hochdruckschlauch Gerät
3 Anschluss Wasserzulauf
4 Hochdruckschlauch
5 Pistole
6 Anschluss Hochdruckschlauch Pistole
7 Lanze
8 Zubehörhalterung
9 Schaumdüse

Allgemeine Sicherheitshinweise und
Unfallschutz

Ein unfallfreies und gefahrloses Arbeiten mit dem
Hochdruckreiniger ist nur gewährleistet, wenn Sie die
Sicherheitshinweise und die Bedienungsanleitung
vollständig lesen und die enthaltenen Hinweise be-
folgen.

� Der elektrische Anschluß muß von einem Elektro-
installteur ausgeführt werden und IEC 60364 ent-
sprechen.

� Der Netzstecker muß in eine vorschriftsmäßig
installierte Schutzkontaktsteckdose mit vorge-
schalteten Fehlerstrom-Schutzschalter 30 mA 
gesteckt werden.

� Kontrollieren Sie vor jedem Gebrauch das Gerät, 
die Anschlußleitung und den Stecker. Arbeiten Sie
nur mit einem einwandfreien und unbeschädigten 
Gerät. Beschädigte Teile müssen sofort von 
einem Elektro-Fachmann erneuert werden.

� Vor allen Arbeiten am Hochdruckreiniger, vor 
jedem Düsenwechsel und bei Nichtgebrauch, den 
Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

� Beim Arbeiten im Freien dürfen nur dafür zuge-
lassene Verlängerungskabel verwendet werden. 
Die verwendeten Verlängerungskabel müssen 
einen Mindest-Querschnitt von 1,5 mm2 auf-
weisen. Die Steckverbindungen müssen Schutz-
kontakte aufweisen und wasserdicht sein. 
Bei einer Leitungslänge über 10 m, muß der 
Leiterquerschnitt mindestens 2,5 mm2 betragen.

� Warnung! Dieses Gerät wurde entwickelt für die 
Verwendung von Reinigungsmitteln, die vom 
Hersteller geliefert oder empfohlen werden. Die 
Verwendung von anderen Reinigungsmitteln oder 
Chemikalien kann die Sicherheit des Gerätes 
beeinträchtigen.

� Warnung! Das Gerät nicht verwenden, wenn sich 
andere Personen oder Tiere in Reichweite befin-
den, es sei denn, sie tragen Schutzkleidung.

� Warnung! Hochdruckstrahlen können bei unsach-
gemäßen Gebrauch gefährlich sein. Der Strahl 
darf nicht auf Personen, Tiere, aktive elektrische 

Ausrüstung oder auf das Gerät selbst gerichtet 
werden.

� Den Strahl nicht auf sich selbst oder andere rich-
ten, um Kleidung oder Schuhwerk zu reinigen.

� Hochdruckreiniger dürfen nicht von Kindern oder 
nichtunterwiesenen Personen betrieben werden. 

� Warnung! Hochdruckschläuche, Armaturen und 
Kupplungen sind wichtig für die Gerätesicherheit. 
Nur vom Hersteller empfohlene Hochdruck-
schläuche, Armaturen und Kupplungen verwen-
den.

� Zur Sicherstellung der Sicherheit des Gerätes nur
Orginal-Ersatzteile vom Hersteller oder vom   
Hersteller freigegebene Ersatzteile verwenden.

� Das Gerät nicht in Betrieb setzen, wenn eine 
Netzanschlussleitung oder wichtige Teile des Ge-
rätes z. B. Sicherheitselemente, Hochdruck-
schläuche, Spritzpistole, beschädigt sind.

� Warnung! Ungeeignete Verlängerungsleitungen 
können gefährlich sein.

� Tragen Sie das Elektrowerkzeug nicht am 
Netzkabel. Schützen Sie das Netzkabel vor Be-
schädigung durch Öl, Lösungsmittel und scharfe 
Kanten. Tragen sie das Elektrowerkzeug nicht am
Kabel.

� Halten Sie Ihren Arbeitsbereich in Ordnung.
� Vergewissern Sie sich, daß der Schalter beim 

Anschluss an das Stromnetz ausgeschaltet ist.
� Tragen Sie geeignete Arbeitskleidung. 
� Überprüfen Sie Ihren Hochdruckreiniger auf ein

wandfreie Funktion. Sollte die Funktion gestört 
sein, lassen Sie den Hochdruckreiniger überprü-
fen. Alle Wartungs- und Inspektionsarbeiten dür-
fen nur von einem Elektro-Fachmann oder von 
der ISC GmbH durchgeführt werden.

� Der austretende Wasserstahl an der Hochdruck-
düse bewirkt einen Rückstoß auf die Spritzpistole. 
Sorgen Sie für einen sicheren Stand und halten 
Sie die Spritztpistole gut fest. Zum Schutz vor 
weggespritzten Teilen ist eine geeignete 
Schutzausrüstung zu tragen.

� Sparen Sie Reinigungsmittel. Beachten Sie die 
Dosieranweisungen des Herstellers.

� Der Hochdruckstrahl kann Fahrzeugreifen und 
Reifenteile beschädigen. Halten Sie bei der 
Reinigung einen Abstand von mindestens 30 cm. 
ein.

� Sollte während des Betriebes der Strom ausfallen, 
muß die Maschine aus Sicherheitsgründen ausge-
schaltet werden.

� Die Elektropumpe muss beständig und ausrei-
chend mit Wasser gespeist werden. Der trockene 
Betrieb verursacht schwere Schäden bei den 
Dichtungen. 

D
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Betriebsanleitung für
Hochdruckreiniger

Verwendung

Der Hochdruckreiniger ist für die Verwendung im pri-
vaten Bereich zum Reinigen von Fahrzeugen,
Maschinen, Gebäuden, Fassaden usw. mit Hoch-
druck vorgesehen .

Lieferumfang

- Hochdruckreiniger
- Hochdruckschlauch
- Spritzpistole
- Lanze
- Schaumdüse

Einsatzbereiche

Die Maschine darf unter keinen Umständen in Räum-
lichkeiten verwendet werden, die explosionsgefähr-
det sind.

Die Arbeitstemperatur muss zwischen +5 und + 60°C
liegen.

Die Maschine besteht aus einer Baugruppe mit einer
Pumpe, die durch ein stoßsicheres Gehäuse abge-
deckt ist. Die Maschine ist mit einer Lanze und einer
griffigen Pistole für eine optimale Arbeitsposition aus-
gerüstet, deren Form und Ausstattung den gültigen
Vorschriften entsprechen.

Es dürfen keine Abdeckungen oder Änderungen an
der Lanze oder den Spritzdüsen vorgenommen wer-
den.

Der Hochdruckreiniger ist für einen Betrieb mit kal-
tem oder mäßig warmem Wasser (max. bis 60°C)
ausgelegt, höhere Temperaturen führen zu Schäden
an der Pumpe.

Das einlaufende Wasser darf weder verschmutzt,
sandhaltig noch mit chemischen Produkten belastet
sein, die zur Beeinträchtigung der Funktion führen
und die Haltbarkeit der Maschine verkürzen können. 

Vor dem Einsatz der Hochdruckreiniger kann entwe-
der die normale Lanze oder die Lanze für Schaum-
reinigungen aufgesetzt werden (vgl. Abb. 2 + Abb. 3)

Zusammenbau (Abb. 1 und 2)

Schließen Sie den Hochdruckschlauch (4) an den
Anschluss des Hochdruckreinigers (2) und an den
Anschluss an der Spritzpistole (6) an.

Stecken Sie die Lanze, wie in Abb. 2 gezeigt in die
Spritzpistole und arretieren Sie durch Drehung die
Lanze.

Schließen Sie den Wasserzulaufschlauch (min. Ø
1/2“) an den Wasseranschluss (5) des Hochdruck-
reinigers an. 

Zwischen dem Wasserhahn und dem Hochdruck-
reiniger muß ein Rohrunterbrecher eingebaut sein!
Fragen Sie hierzu Ihren Sanitärinstallateur.

Verbinden Sie das Netzkabel mit der Steckdose.

Inbetriebnahme:

Öffnen Sie den Wasserzulauf. Drücken Sie den
Sicherungsbolzen a (Abb. 4) an der Spritzpistole und
ziehen Sie den Abzugshebel b (Abb. 4) zurück, damit
die im Gerät vorhandene Luft entweichen kann.

Schalten Sie das Gerät mit dem Fußschalter (Abb. 1
- Pos. 1) ein. 

Zum Ausschalten den Abzugshebel loslassen, das
Gerät schaltet in Standby. Sobald Sie den Abzugs-
hebel betätigen startet der Hochdruckreiniger wieder.

Um den Hochdruckreiniger komplett abzuschalten,
drücken Sie den Ein/Ausschalter. 

Durch Drehen der Düse kann der Punktstrahl auf
Flachstrahl verändert werden (Abb. 5).

Verwendung Schaumdüse (Bild 3):

Füllen Sie den Schaummittelbehälter mit dem ent-
sprechenden Reinigungsmittel. Stecken Sie die
Schaumdüse auf die Lanze, bis diese einrastet. Das
Reinigungsmittel wird dem austretenden Wasser-
strahl automatisch zugemischt.

Korrekter Einsatz des Gerätes
� Der Hochdruckreiniger muss auf einer ebenen,

sicheren Fläche in horizontaler Position aufge-
stellt werden.

� Bei jeder Betätigung der Maschine empfiehlt sich
die Einhaltung der korrekten Bedienungsposition:
eine Hand an der Pistole und die zweite Hand an
der Lanze.

D
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D
� Der Wasserstrahl darf nie auf elektrische Leit-

ungen oder auf die Maschine gerichtet werden.

� Um eine Beschädigung der Pumpe im Stillstand
zu vermeiden, ist eine geringe Undichtigkeit der
Pumpe normal.

Wartung

Prüfung des Wasseransaugfilters (Abb. 6)

Den Saugfilter periodisch überprüfen, um Verstopf-
ungen zu vermeiden, die den Betrieb der Pumpe
gefährden können. 

Schrauben Sie die Anschlusskupplung für den
Wasserzulaufschlauch vom Gerät und reinigen Sie
das dahinter befindliche Zulaufsieb unter laufendem
Wasser.

Lange Standzeit der Elektropumpe

Sind längere Stillstandzeiten der Maschine (über 3
Monate) in Räumlichkeiten vorgesehen, in denen
Frostgefahr besteht, empfiehlt sich die Auffüllung der
Maschine mit einem Frostschutzmittel (ähnliche
Mittel, wie für die Fahrzeuge verwendet werden).

Wenn das Gerät längere Zeit nicht benutzt worden
ist, entstehen in der Elektropumpe Kalkablager-
ungen, die zu Startschwierigkeiten führen können.

Elektromotor

Der Elektromotor ist mit einem Motorschutzschalter
versehen. Wenn der Motor heißläuft, wird er durch
diesen Schalter zum Stillstand gebracht. Das Gerät
mit dem Fußschalter (1) ausschalten. Dann 5-10
Minuten abwarten, bevor das Gerät wieder in Betrieb
gesetzt wird. Die Ursache für die Störung suchen.
Wenn sich das Problem wiederholt, wenden Sie sich
an einen Kundendienst.

Technische Daten

Nennspannung: 230 V ~ 50 Hz

Leistungsaufnahme: 1100 W

Arbeitsdruck 60 bar

Betriebsdruck EW-Bar max. 100 bar

Förderleistung 360 l/h

Ansaughöhe 1 m

max. Druck Wasserzulauf 7 bar

Schalldruckpegel LPA: 86,2 dB (A)

Schallleistungspegel LWA: 102 dB (A)

Gewicht 11,9 Kg

Ersatzteilbestellung

Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden:
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident- Nummer des Gerätes
� Ersatzteil- Nummer des erforderlichen Ersatzteils
Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter www.isc-
gmbh.info
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BETRIEBSSTÖRUNG

Wenn man den Schalter drückt, läuft die
Elektropumpe nicht.

Die Elektropumpe läuft, es gibt aber kei-
nen Druck

Unregelmässiger Betriebsdruck.

Der Motor hält plötzlich

Die Pumpe tropft.

Druckabfall

Sehr geräuschvoll

austretendes Wasser ist mit Öl ver-
mischt

Wasseraustritt am Pumpenkopf

Bei Betätigung des Schalters, brummt
Motor, springt aber nicht an

URSACHE

Der Stecker funktioniert nicht.

Die Netzspannung ist ungenügend.
Die Pumpe ist gesperrt.
Thermische Relais ausgelöst.

Saugfilter verstopft.
Luftsaugung durch die Anschlusstücke.
Saug- und Auslassventil verstopft oder
verschlissen.

Düse mit zu großer Bohrung

Luftsaugung.
Ventile verstopft und verschlissen.
Dichtungen verschlissen.

Das thermische Relais hat wegen Über-
hitzung ausgelöst.

Dichtungen verschlissen

Verschlissene Düse
Ventile verschmutzt oder verstopft
Verschlissene Ventildichtungen
Verschlissene Dichtungen
Verstopfter Filter

Luftansaugung 
Verschlissene, verschmutzte oder ver-
stopfte Ventile
Verschlissene Lager
Zu hohe Wassertemperatur
Filter verschmutzt

Dichtungsringe (Wasser + Öl) verschlis-
sen

Verschlissene Dichtungen
O-Ring des Dichtungssatzes verschlis-
sen

Die Netzspannung liegt unter dem vor-
gegebenen Wert
Die Pumpe ist blockiert oder eingefroren

Elektrisches Verlängerungskabel ist

unzureichend, bemessen

ABHILFE

Kontrollieren, ob der Stecker und die
Sicherungen in Ordnung sind.

Den Motor manuell drehen lassen
Den Motor abkühlen lassen.

Den Filter reinigen.
Sauganschlußschelle und
Schlauchschlussstücke kontrollieren.
Reinigen oder ersetzen.

Kontrollieren und ersetzen.

Sauganschlussstücke kontrollieren.
Reinigen und ersetzen.
Kontrollieren und ersetzen.

Die Spannung kontrollieren.
Den Schalter ausschalten und den
Motor einige Minuten kühlen lassen.

Kontrollieren und ersetzen.
(Fachwerkstatt)

Düse wechseln
Kontrollieren, reinigen, auswechseln
Kontrollieren und/oder auswechseln
Kontrollieren und/oder auswechseln
Kontrollieren und/oder reinigen

Die Ansaugleitungen kontrollieren
Kontrollieren, reinigen, auswechseln

Kontrollieren und/oder auswechseln
Temperatur unter 60°C absenken
Kontrollieren und/oder auswechseln

Kontrollieren und/oder auswechseln

Dichtung auswechseln
O-Ring auswechseln

Anlage auf korrekte Bemessung prüfen

Das Verlängerungskabel gegen ein kor-
rekt bemessenes auswechseln

ENTSORGUNG DER MASCHINE

Sobald die Maschine nicht mehr verwendet werden soll, müssen folgende Maßnahmen getroffen werden:

� Das Netzstecker ziehen und die Maschine funktionsuntüchtig machen.

� An einem kindersicheren Ort lagern.

� Es dürfen keine Teile der alten Maschine als Ersatzteile verwendet werden.

� Die Maschine auseinanderbauen und die Einzelteile entsprechend den gesetzichen Vorschriften entsor-
gen.

BETRIEBSTÖRUNGEN UND ABHILFE

6

D
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98/37/EG

73/23/EWG_93/68/EEC

97/23/EG

89/336/EWG_93/68/EEC

90/396/EWG

89/686/EWG

87/404/EWG

R&TTED 1999/5/EG

2000/14/EG:

95/54/EG:

2002/88/EG:

Landau/Isar, den 01.06.2005

Art.-Nr.: 41.404.19      I.-Nr.: 01015 Archivierung: 4140420-42-4155050

Karg
Produkt-Management

EN 60335-1; EN 60335-2-79; EN 55014-1; EN 55014-2; EN 61000-3-2;
EN 61000-3-3; KBV V

Hochdruckreiniger YPL 103

Brunhölzl
Leiter Produkt-Management

x

x

x

x

ISC GmbH
Eschenstraße 6
D-94405 Landau/Isar

Konformitätserklärung

D erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie 
und Normen für Artikel

� declares conformity with the EU Directive 
and standards marked below for the article

F déclare la conformité suivante selon la 
directive CE et les normes concernant l’article

� verklaart de volgende conformiteit in overeen-
stemming met de EU-richtlijn en normen voor 
het artikel

E declara la siguiente conformidad a tenor de la 
directiva y normas de la UE para el artículo

P declara a seguinte conformidade de acordo 
com a directiva CE e normas para o artigo

S förklarar följande överensstämmelse enl. EU-
direktiv och standarder för artikeln

� ilmoittaa seuraavaa Euroopan unionin direkti-
ivien ja normien mukaista yhdenmukaisuutta 
tuotteelle

N erklærer herved følgende samsvar med EU-
direktiv og standarder for artikkel

� заявляет о соответствии товара 
следующим директивам и нормам EC

� izjavljuje sljedeću uskladjenost s odredbama i 
normama EU za artikl.

� declarå urmåtoarea conformitate cu linia direc-

toare CE μi normele valabile pentru articolul.

� ürün ile ilgili olarak AB Yönetmelikleri ve 

Normlar∂ gere©ince aμa©∂daki uygunluk aç∂kla

mas∂n∂ sunar.

	 ‰ËÏÒÓÂÈ ÙËÓ ·ÎfiÏÔ˘ıË Û˘ÌÊˆÓ›· Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ 
ÙËÓ √‰ËÁ›· ∂∂ Î·È Ù· ÚfiÙ˘Ô ÁÈ· ÙÔ ÚÔ˚fiÓ

I dichiara la seguente conformità secondo la 
direttiva UE e le norme per l’articolo


 attesterer følgende overensstemmelse i 
henhold til EU-direktiv og standarder for 
produkt

� prohlašuje následující shodu podle směrnice 
EU a norem pro výrobek.

H a következő konformitást jelenti ki a termékek-
re vonatkozó EU-irányvonalak és normák 
szerint

� pojasnjuje sledečo skladnost po smernici EU 
in normah za artikel.


 deklaruje zgodność wymienionego poniżej 
artykułu z następującymi normami na 
podstawie dyrektywy WE.

� vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa 
smernice EÚ a noriem pre výrobok.

� vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa 
smernice EÚ a noriem pre výrobok.

LWM = 99 dB; LWA = 102 dB 
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Sehr geehrte Kunden! 

verlängert bei allen Werkzeugen, Maschinen und Geräten die
Herstellergarantie auf mindestens 5 Jahre!

Sollte trotz unserer Qualitätskontrollen einmal ein Defekt auftreten, bringen Sie dieses Produkt bitte
- unter Mitnahme des Originalkaufbeleges - in eine unserer Filialen, wo dann entweder eine kosten-
lose Verbesserung durch den Hersteller veranlasst oder ein Austausch vorgenommen wird. 

Sollte ein Garantiefall nicht eindeutig feststellbar sein, behalten wir uns vor, das Produkt zwecks
Überprüfung an den Hersteller oder eine autorisierte Fachwerkstätte zu senden.

Ausgenommen von der 5 Jahre Zgonc - Garantie sind Mängel, die nicht auf einen Material- oder
Herstellungsfehler, sondern auf Verschleiß, unsachgemäßen Gebrauch, Bruch oder mangelnde
Wartung und Pflege zurückzuführen sind. 
Hierbei sind die Garantiebestimmungen des Herstellers bindend!
Bitte beachten Sie die Bedienungsanleitung! Danke.
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� Technische Änderungen vorbehalten

� Zgonc Handelsges. m. b. H
Modecenterstrasse 3
A-1030 Wien

GARANTIEURKUNDE
Auf das in der Anleitung bezeichnete Gerät geben wir 5 Jahre
Garantie, für den Fall, dass unser Produkt mangelhaft sein sollte.
Die 5-Jahres-Frist beginnt mit dem Gefahrenübergang oder der
Übernahme des Gerätes durch den Kunden. Voraussetzung für
die Geltendmachung der Garantie ist eine ordnungsgemäße
Wartung entsprechend der Bedienungsanleitung sowie die be-
stimmungsgemäße Benutzung unseres Gerätes.

Selbstverständlich bleiben Ihnen die gesetzlichen Gewähr-
leistungsrechte innerhalb dieser 5 Jahre erhalten. Die Garan-
tie gilt für den Bereich der Bundesrepublik Deutschland oder der
jeweiligen Länder des regionalen Hauptvertriebspartners als Er-
gänzung der lokal gültigen gesetzlichen Vorschriften. Bitte be-
achten Sie Ihren Ansprechpartner des regional zuständigen Kun-
dendienstes oder die unten aufgeführte Serviceadresse.

ISC GmbH · International Service Center
Eschenstraße 6 · D-94405 Landau/Isar (Germany)

Info-Tel. 0180-5 120 509 • Telefax 0180-5 835 830
Service- und Infoserver: http://www.isc-gmbh.info
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D Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in 
nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der sachge-
rechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer 
Rücknahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetzes durchführt. Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel 
ohne Elektrobestandteile.

11
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EH 06/2005

�
Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig.

Anleitung YPL 103 SPK7  06.06.2005  17:10 Uhr  Seite 12



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.2
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 841.890]
>> setpagedevice


